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Vorwort 

 

Ein zentrales Anliegen des COMENIUS-Experten- Forums der Ludwig-

Maximilians-Universität München besteht darin, den aktuellen Europäischen 

Bildungsauftrag hinsichtlich seiner historischen Grundlagen und der von 

COMENIUS erarbeiteten geistig-politischen Wurzeln des Europäischen 

Bildungsgedankens offenzulegen und professionell zu fördern.  

Seit der Gründung des Forschungsinstituts am 8. Dezember 2009 konnten 

umfangreiche geisteswissenschaftliche Forschungsvorhaben verwirklicht und 

wissenschaftliche Zusammenarbeit mit wichtigen internationalen 

Forschungseinrichtungen erzielt werden.  

 

Seit der Einstellung der Tätigkeiten der Forschungsstelle für Interkulturelle 

Philosophie und Comenius-Forschung an der Otto-Friedrich- Universität 

Bamberg im Jahr 2011 ist das Comenius-ExpertenForum der Ludwig-

Maximilians-Universität München die einzige Comenius-Forschungsstelle im 

deutschsprachigen Raum. 

 

 

 

Das COMENIUS-Expertenforum an der LMU-München 

will den aktuellen Europäischen Bildungsauftrag 

hinsichtlich seiner historischen Grundlagen und der von 

COMENIUS erarbeiteten geistig- politischen Wurzeln des 

Europäischen Bildungsgedankens offenlegen und im 

professionellen Diskurs fördern. 

 

 



FORSCHUNGSTÄTIGKEITEN  2012-2014 

 

Kooperation und Vernetzung mit der Deutschen-Comenius-Gesellschaft 

e.V. Berlin, unter Leitungvon Herrn Prof. Dr. Andreas Fritsch, Geschäftsstelle, 

Frau Beate Motel. 

 

Kooperation, Zusammenarbeit und Vernetzung mit dem Muzeum Jan 

Amose Komenského Uherský Brod, Tschechische Republik/Česká republika, 

unter Leitung von Herrn Direktor PhDr. Pavel Popelka, CSc. und der 

Comenius-Bibliothek unter Leitung von Frau Bibliothekarin Dana Večeřová 

sowie der Fachzeitschrift Studia Comeniana et Historica (SCetH) Redaktion 

und Schriftleitung Herr ThD Petr Zemek. 

 

Kooperation und Vernetzung mit dem Comenius Museum Naarden 

Niederlande/Nederland, unter Leitung von Herrn Hans van der Linde, 

Geschäftsstelle Frau Maria Krutzen und der Comenius-Gesellschaft 

Naarden/Niederlande, Comenius-Stichting Naarden/Nederland, unter 

Leitung von Hans van Oostveen. 

 

Vernetzung der interdisziplinären comeniologischen Forschungstätigkeiten 

an der Ludwig-Maximilians- Universität München im Comenius-Expertenforum 

mit dem Arbeitskreis Ethik und Ästhetik in Bildungsprozessen, mit dem 

Ethikforum der Universität München, mit internationalen Forschungs-

einrichtungen und Beständen der historischen Drucke von Comenius-Werken 

und der internationalen Comenius-Fachliteratur in der Bayerischen 

Staatsbibliothek München und in der Universitätsbibliothek München. 

 

Kooperation und Zusammenarbeit mit Menschen, die an comeniologischen 

Fragestellungen zur Biographie und zu den Ideen von Johann Amos 

Comenius (*1592 - †1670), als Forscher, Wissenschaftler, Studierenden und 

Mitbürger Interesse haben 



2. VERÖFFENTLICHUNGEN 

 

Prof. Dr. Maria-Anna Bäuml-Roßnagl 

 

Bäuml-Roßnagl, Maria-Anna: Understanding the reality interdisciplinary and 

arranging it socially and integratively (Von der erfahrbaren Wirklichkeit zur 

sozial-integrativen Weltgestaltung – interdisziplinär verstehen und multikulturell 

leben) in: Cultural Politics and Identity The Public Space of Recognition in: 

Barbara Weber, Karlfriedrich Herb,Eva Marsal, Takara Dobashi, Petra 

Schweitzer (Eds.) 2011, 256 S. ISBN 978-3-643-90126-2 

 

Bäuml-Roßnagl, Maria-Anna: SEELEN-KUNST. Mein Lebens-Engramm. 

Regensburg: Erhardi-Druck 2012, 64 Seiten mit zahlreichen farbigen 

Abbildungen. 

 

Bäuml-Roßnagl, Maria-Anna: Nachwort. In: Engelbert Birkle : dem wort nach: 

lyrische entdeckungen zur biblischen botschaft. Würzburg: Echter Verlag 

2014, Seite 89-94. 

 

Prof. Dr. Dr.h.c. Elisabeth Zwick 

Zwick, Elisabeth: Unterricht im Mittelalter und in der frühen Neuzeit. In: Kiel, E. 

/ Zierer K. (Hrsg.).Geschichte der Unterrichtsgestaltung (=Basiswissen 

Unterrichtsgestaltung Bd. 1).Baltmannsweiler 2011. S. 31-39 

 

Zwick, Elisabeth: In sich anders? Facetten der Thematisierung von Religion. 

Präliminarien zu Rahmenbedingungen eines Dialogs der Religionen. In: Zwick, 

Elisabeth/N.J. Hofmann (Hg.). Dialog der Religionen. Eine interdisziplinäre 

Annäherung. Berlin 2013. S.187-215 

 

Zwick, Elisabeth: Bildung und Ethik: Präliminarien zu einer grundlegenden 

Thematik aus historisch-systematischer Sicht, In: Fath, M. (Hrsg.). (2013). 



Bildung und Ethik. Beiträge und Perspektiven jenseits disziplinärer Grenzen. 

Berlin. S. 7-41 

 

Zwick, Elisabeth: Die Gerechtigkeit Gottes als Recht des Menschen? Anfragen 

an eine Argumentationsstruktur. In: Philipps, L. / Bengez, R. (Hrsg.). Von der 

Spezifikation zum Schluss. Rhetorisches, topisches und plausibles Schließen 

in Normen-Regelsystemen. Baden-Baden 2013. S. 57-67 

 

Zwick, Elisabeth: „…die vermeintlichen Gewißheiten einer Zeit ihres 

illusionären Charakters zu überführen“: zum Potential einer historisch-

reflexiven Pädagogik. In: Albert Ziegler / Elisabeth Zwick (Hg.) (2014). 

Theoretische Perspektiven der modernen Pädagogik. Berlin 2014. S. 209-223 

 

Dr. Bernhard Stalla 

Stalla, Bernhard Josef: Ausstellungen im Comenius-Museum Naarden-

Niederlande in den Jahren von 2007-2011. Bernhard Josef Stalla. In: 

Studia Comeniana et historica Uherský Brod: Muzeum J. A. Komenského Roč. 

41, č. 85-86 (2011), S. 225-230. 

 

Stalla, Bernhard Josef: Die Grundüberzeugungen des politischen Denkens 

von Jan Amos Komenský- Comenius. In: Studia Comeniana et historica. 

Uherský Brod: Muzeum J. A. Komenského Roč. 42, č. 87-88 (2012), S. 167-

172. 

 

3.  KULTURELLE PROJEKTE UND FORSCHUNGSTÄTIGKEITEN 

 

Bäuml-Roßnagl, Maria-Anna „WACHSEN IN FREIHEIT“ Bilder und ikonisierte 

Holzobjekte aus dem Fortbildungsprogramm 2015 für die pastoralen Dienste 

im Bistum Augsburg. Ausstellung im Haus St Katharina von Siena in 

Augsburg, vom 23.10.2014 bis Ostern 2015. Ausstellungsbericht: Ausstellung 

WACHSEN IN FREIHEIT, ALS BILDUNGSANLIEGEN EINER GANZHEITLICHEN 



SINN(ES)KULTUR, SOZIALÄSTHETISCHEN SINNBOTSCHAFT UND 

CHRISTLICHEN SEELENKUNST. 

AUSSTELLUNGSBERICHT ZUR KUNSTAUSSTELLUNG VON FRAU 

UNIVERSITÄTSPROFESSORIN DR. MARIA-ANNA BÄUML-ROßNAGL IM HAUS 

KATHARINA VON SIENA DER DIÖZESE AUGSBURG VOM 23. OKTOBER 2014 

BIS OSTERN 2015 VON DR. BERNHARD STALLA. Rosenheim, 2014. 

Onlineveröffentlichung auf der Internetseite http://www.baeumlrossnagl. 

de/Ausstellungsbericht-20Wachsen-20in -20Freiheit.pdf INTERDISZIPLINÄRE 

FORSCHUNG ZUR BILDUNGS-ANTHROPOLOGIE 

 

Prof. Dr. Maria-Anna Bäuml-Roßnagl - Ludwig- Maximilians-Universität 

München : Forschungsprojekt zum bild-didaktischen Lehransatz von Johann 

Amos Comenius „Visualisierung als didaktisches Prinzip“ in Kooperation mit 

Dr. Bernhard Stalla 

 

Der bild-didaktisch focussierte Lehransatz hat im „Orbis Pictus“ von Johann 

Amos Comenius (1592 –1670) seine historischen Wurzeln. Wir benötigen 

heute mehr den je Denkansätze für eine integrale Zukunftsgestaltung, die ein 

wechselseitiges Grenzbewusstsein durch die mehrdimensionale Erschließung 

der Wirklichkeit thematisieren.Insbesondere in der Bildungsdidaktik müssen 

wir kognitive Brücken durch relations- und kontextbezogenes komplementäres 

Denken bauen um das Entweder-Oder-Denken der modernen Rationalität zur 

integralen Vielfalt der Weltgestaltung hinzuführen. 

Quelle: http://www.baeuml-rossnagl.de/Com- Forschungsprojekt.pdf 

 

Forschungsaufsatz: Bäuml-Roßnagl, Maria-Anna: 

Trinität als relationaler Prozess zwischen Mensch-Welt-Gott: Ein 

bildungsästhetisches Konzept zum analogischen Bezug von Seins-, Selbst- 

und Gotteserkenntnis bei Johann Amos Comenius. München: Ludwig-

Maximilians-Universität 2014, 11 Seiten Manuskript mit farbigen Abbildungen, 

schematische Darstellungen und Bildvisualisierungen. 

http://www.baeumlrossnagl/
http://www.baeuml-rossnagl.de/Com-


 

 

 



 

Teilnahme von Dr. Bernhard Stalla am XXVIII. Mezinárodní komeniologické 

kolokvium XXVIII. Internationalen Comeniologischen Kolloquium im Muzeum 

J.A. Komenského Uherský Brod von 12. bis 13.10. 2011 

 

Referentenbeitrag  von Stalla, Bernhard: Die Grundüberzeugungen des 

politischen Denkens von Jan Amos Komenský/Comenius Vortrag beim 

XXVIII. Internationalen Comeniologischen Kolloquium 12. – 13.10. 2011 

„Comenius in der politischen Theorie und Praxis seiner Zeit“ Muzeum J.A. 

Komenského Uherský Brod XXVIII. Mezinárodní komeniologické kolokvium 

12. a 13. října 2011, Uherský Brod (Vortragsdauer 30 Minuten) 

Veröffentlichung im Tagungsband: 

Stalla, Bernhard Josef: Die Grundüberzeugungen des politischen Denkens 

von Jan Amos Komenský- Comenius. In: Studia Comeniana et historica. 

Časopis Muzea J. A. Komenského v Uherském Brodě pro komeniologii, historii 

16., 17. a 18. století a regionální dějepis moravsko-slovenského pomezí 

Uherský Brod : Muzeum J. A. Komenského Roč. 42, č. 87-88 (2012), s. 167-

172. Résumé česky s. 171. 



 



 

 

Teilnahme von Dr. Bernhard Stalla am XXIX. Mezinárodní komeniologické 

kolokvium »Komenský a česká reformace« XXIX. Internationales 

comeniologisches Kolloquium »Komenský und die tschechische Reformation« 

im Museum Jan Amos Komenský Uherský Brodě von 15. bis 16. Oktober 

2014. 

 

Referentenbeitrag  von Stalla, Bernhard: Der Reformator Jan Hus (*1369-

†1415) und der Einfluss der hussitischen Schulen auf das Denken von Jan 

Amos Komensý/Comenius für die Pädagogische Erneuerung und Reform der 

Schulen. Vortrag beim XXIX. Internationales comeniologisches Kolloquium 

»Komenský und die tschechische Reformation« im Museum Jan Amos 

Komenský Uherský Brodě 16. Oktober 2014 

Muzeum Jana Amose Komenského v Uherském Brodě XXIX. Mezinárodní 

komeniologické kolokvium »Komenský a česká reformace« Uherský 

Brod 15. a 16. října 2014 (Vortragsdauer 30 Minuten, 10 Minuten Diskussion 


